Steckbrief für Bryonia alba, die weiße Zaunrübe. 
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Herkunft, Vorkommen 

Die weiße Zaunrübe ist eine seltene Pflanze und tritt in Mittel- und Südeuropa an Hecken, Zäunen, Gebüschen und Waldränder auf. Aus einer rübenartigen Wurzel, die quer runzelig ist, entwickelt sich die ausdauernde, kletternde Pflanze mit ihren Sprossranken. Die an den Sprossranken gestielt stehenden Blätter haben eine herzförmige Gestalt und sind fünflappig. Die grünlichweißen Blüten wachsen in einem doldenähnlichen Büschel. Die Früchte sind groß, erbsenrund und haben eine schwarze Farbe. Die ganze Pflanze enthält einen weißen Milchsaft.

Reich

Pflanzenreich, Kürbisgewächs (Cucurbitaceae)

Weitere Kürbisgewächse:
Luffa, Momordica, Kürbis, Zucchini

Hauptsymptom, Schlüsselsymptom, Leitsymptom: 

Das Hauptcharakteristikum von Bryonia ist die Verschlechterung aller Beschwerden durch die geringste Bewegung. (Muss sich aber evtl. vor Schmerzen bewegen ohne Besserung)

Scharfe, stechende Schmerzen

Trockenheit innerer Teile (bes. Schleimhäute, Serosa, Synovia) 

> Druck

> Liegen auf den schmerzhaften Teilen 

< durch Wärme, Hitze

> durch Kälte 

Durst auf große Mengen kalter Flüssigkeit (in langen Abständen)


Causae

nach Zorn, Schreck, Enttäuschung - nach dem Essen - nach 21 Uhr - Geldverlust -  unterdrückte Ausschläge und Absonderungen - Haarewaschen - wirtschaftliche Verunsicherung

Modalitäten:

Nach der Zeit: 

agg. 21.00 Uhr, 3.00 Uhr

Nach den Umständen:

agg.:
Bewegung, kleinste Bewegung - morgens nach dem Aufwachen - leichter Druck 
- kalte Getränke - warmes Zimmer - durch Loslassen nach Druck auf schmerzende
 Stelle

amel.:
fester Druck auf schmerzende Stelle - frische Luft, offenes Fenster - liegen auf der
kranken Seite - Ruhe, Ruhigstellung - Schwitzen - Trinken - warme Getränke – Sitzen
- Gähnen - Aufstoßen

spezifische Symptome:

Gemüt:

zu Schreck, Furcht und Ärgernis aufgelegt; spricht von Geschäften.

Schwindel:

beim Aufstehen

Kopf:


Gefühl, als sei das Gehirn locker

Nase:


Katarrh mit Trockenheit, Absonderung mit Kopfschmerz. 

Gesicht:

rote Wangen während Frost

Innerer Hals:

stechender Schmerz, agg Schlucken

Äußerer Hals:

Steifheit der Seiten

Magen:

Erbrechen, beim Husten agg.

Abdomen:

Leberschmerz, amel. beim liegen auf der rechten Seite

Rektum:

Durchfall, Obst agg.

Weibl. Genital:
Schmerz des Uterus, der Ovarien, agg Gehen

Atmung:

Schmerz nimmt den Atem

Husten:

schmerzhaft

Brust:


Entzündung des Rippenfells

Extremitäten:

rheumatische Gelenkschmerzen

Schlaf:


schläft auf dem Rücken

Fieber:


agg. Bewegung, möchte in jedem Stadium still bleiben

Schweiß:

besser beim Liegen im Bett

Haut:


langsame Entwicklung des Ausschlages

Differentialdiagnose:

Acon., Nat. mur.

Komplementärmittel: Alum., Rhus tox.

Antidot:

Acon., alum., camph., cham., chel., clem., coff., ferr-m., ign., mur-ac., nux-v., puls., rhus-t., seneg.

Beziehungen:

Acon., Alum., Mill., Puls., Rhod., Rhus tox.

